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Der Präsident der Handwerks-
kammer Mannheim, Walter
Tschischka, hat drei neue Sachver-
ständige in verschiedenen Hand-
werken öffentlich bestellt und
vereidigt. Damit stehen in der Re-
gion Rhein-Neckar-Odenwald
nun insgesamt 124 Sachverstän-
dige in 41 handwerklichen Beru-
fen für eine objektive und unab-
hängige Beurteilung zur Verfü-
gung. Bei der öffentlichen Bestel-
lung und Vereidigung wurden die
geprüften Kandidaten auf die Ein-
haltung der Sachverständigenord-
nung und den einschlägigen Vor-
schriften aus dem Strafgesetzbuch
verpflichtet. Diese Verpflichtung
wie auch die besondere Sachkun-
de bieten Gerichten, Behörden
und Betrieben sowie privaten und
sonstigen Auftraggebern die Ge-
währ eines unabhängigen objekti-
ven Gutachtens.

„Als Sachverständiger entschei-
den Sie auch über die handwerkli-
che Qualität und damit über den
Standort handwerklicher Leis-
tung“, machte Tschischka deut-
lich. Sachverständige lieferten, so
der Kammerpräsident weiter, die
entscheidenden handwerklichen
Fakten, die dann – etwa vor Ge-

richt – zu einem Urteil führen
können. „So ist das Sachverstän-
digenwesen von unschätzbarem
Wert für das Handwerk der Regi-
on“, brachte er es auf den Punkt.

Dabei werde den Sachverständi-
gen großes Fachwissen ebenso ab-
verlangt wie Sensibilität im Um-
gang mit der Aufgabe, aber auch
im Umgang mit den Menschen.
Und selbst wenn 70 Prozent des
Wissens im Computer unterge-

bracht würden, so sei die Intuition
des Sachverständigen nicht durch
den besten Computer zu ersetzen.

Als „Stärke der Selbstverwal-
tung“ bezeichnete Tschischka die
zwei neuen Sachverständigen, die
zusammen mit ihren rund 1.000
Kollegen in Baden-Württemberg
und 124 Sachverständigen im
Kammergebiet, davon 93 aus
meisterpflichtigen Handwerken
und 31 aus Berufen der Anlage B1

und B2, nunmehr ihren Dienst
tun werden.

„Die Kammer kommt mit die-
ser Bestellung einer gesetzlichen
Verpflichtung nach“, erläuterte
Tschischka weiter, „und gewähr-
leistet somit, dass quer durch alle
Handwerksgruppen, angefangen
vom Augenoptiker bis hin zum
Zweiradmechaniker, qualifizierte
Experten stets klären können, ob
eine handwerklich bewirkte Leis-
tung vertragsgerecht und unter
Berücksichtigung der jeweils gel-
tenden technischen Normen er-
bracht worden ist“.

Danach vereidigte Tschischka
folgende drei Sachverständige:
Uwe Wiesendanger für das Dach-
decker-Handwerk aus Rauenberg;
André Croissant für das Elektro-
techniker-Handwerk aus Mann-
heim; Erich Bundschuh für das
Zimmerer-Handwerk, aus Wall-
dürn-Glashofen. (ps)

Info:Alle Sachverständigen im Kammerge-

biet und in Baden-Württemberg können un-

ter www.svd-hwk.de abgerufen werden,

und zwar sowohl nach Namen als auch nach

Stichwort. Nähere Informationen gibt es au-

ßerdem bei Jens Brandt, Telefon 0621

18002-120, brandt@hwk-mannheim.de

Auf der 13. Sitzung der Verbands-
versammlung des Verbands Regi-
on Rhein-Neckar im Mannhei-
mer Rosengarten wählten die Mit-
glieder den vom Verwaltungsrat
parteiübergreifend vorgeschlage-
nen Ralph Schlusche zum neuen
Direktor des Verband Region
Rhein-Neckar. Mit Amtsantritt
im Herbst dieses Jahres wird der
48-jährige Jurist auch in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar
GmbH auf Stefan Dallinger fol-
gen und dort mit Dr. Wolfgang
Siebenhaar die Geschäfte führen.

Schlusche war Leiter des Um-
weltamtes im Rhein-Neckar Kreis
und danach im Regierungspräsidi-
um Karlsruhe zunächst stellver-
tretender Leiter des Referats für
Raumordnung, Baurecht und
Denkmalschutz und später Leiter
des Büros der damaligen Regie-
rungspräsidentin Gerlinde Häm-
merle. Seit 2003 fungiert er als
erster Landesbeamter und Leiter
des Dezernats „Recht und Ord-
nung“ im Landkreis Karlsruhe.

Die Verbandsvorsitzende, Ober-
bürgermeisterin Dr. Eva Lohse,
und ihre Stellvertreter, Oberbür-
germeister a.D. Uwe Kleefoot und

Landrat Matthias Wilkes, wurden
in ihren Ämtern bestätigt.

Lohse betonte die partei- und
länderübergreifend gute Zusam-
menarbeit in der Verbandsver-
sammlung, welche die Basis der
Erfolge in der Metropolregion sei.
Sie betonte die Fortschritte bei der
Erstellung des Einheitlichen Re-
gionalplans, den Regionalpark
oder die Tourismusförderung.
„Alle im neuen Staatsvertrag zu-

sätzlich übernommen Aufgaben
werden mittlerweile in vollem
Umfang erfüllt“, so Lohse. Die
Zukunft sieht sie vor allem in ei-
ner verstärkten Zusammenarbeit
mit den Nachbarregionen Karls-
ruhe, Westpfalz, Stuttgart und
Frankfurt.

Inhaltlicher Schwerpunkt war
ein Modellprojekt zum Thema
E-Government. Dieses soll durch
die Entwicklung von neuen Com-

puterprogrammen und einer effek-
tiveren Nutzung des Internets eine
bessere Zusammenarbeit über Or-
ganisations- und Verwaltungsgren-
zen hinweg ermöglichen. Beteiligt
sind neben der Metropolregion die
Bundesländer Baden-Württem-
berg, Hessen, Rheinland-Pfalz und
der Bund. Der Ausarbeitung einer
entsprechenden Kooperationsver-
einbarung stimmte die Verbands-
versammlung zu. (ps)

Auch während der diesjährigen
Sommerferien bietet das Duden
Institut für Lerntherapie in allen
sechs Wochen Intensivkurse zur
Überwindung von Lernproble-
men und Wissenslücken in den
Fächern Deutsch und Mathema-
tik an.

Die Erfahrung zeigt, dass betrof-
fene Kinder gerade in der Ferien-
zeit messbare Erfolge erreichen.
Grund: sie sind ausgeruht und da-
durch aufnahmefähiger. Eine In-
tensivtherapie geht über fünf Tage.
Dabei wird täglich drei Stunden
an der Verbesserung der Lernvo-
raussetzungen für das jeweilige
Fach gearbeitet. Erst wenn die Ba-
sis stimmt, wenn ein Kind die Vo-
raussetzungen für das Fach erwor-
ben hat, kann es auch den Unter-
richtsstoff bewältigen. Jedes Kind,
jeder Jugendliche wird einzeln von
ausgebildeten Lerntherapeuten be-
treut. Die Therapie erfolgt auf der
Grundlage einer gründlichen Di-
agnose. Für jedes Kind oder Ju-
gendlichen wird ein ganz individu-

eller Plan aufgestellt, nach dem
während der Woche gelernt wird.
Und Spaß macht es außerdem,
denn Lernerfolge motivieren, brin-
gen einen auf fröhliche Ideen und
machen Lust auf das neue Schul-
jahr.

„Eine Intensivtherapie kann ei-
nen Entwicklungsschub bringen
und sie stärkt das Selbstvertrauen.
Damit wird erfolgreiches Lernen
in der Schule stark unterstützt“,
betont Dr. Hermann Sturm. Aber
er warnt auch vor überzogenen Er-
wartungen: „Zum Lernen gehört
auch Zeit. Man darf keine Wun-
der erwarten. Aber man sollte sei-
nem Kind, wenn es gravierende
Lernschwächen hat, die Chance
geben, diese zu bewältigen. Und da
hat jedes Kind sein eigenes Tempo.
Deshalb ist manchmal die Inten-
sivtherapie der Beginn für eine re-
gelmäßige Therapie.“ (ps)

Info:Duden Institut für Lerntherapie, H1,

6-7, Mannheim, Telefon 0621 1247178,

E-Mail: mannheim@duden-institute.de

Der Victor SportAward wurde
Ende April im Schloss Heidelberg
erstmals an Sportlerinnen, Sport-
ler, Vereine und Persönlichkeiten
aus der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar (MRN) verliehen. Zur Unter-
stützung der nachhaltigen Ver-
einsarbeit haben die MRN und
die BASF die Auszeichnung mit
insgesamt 8.000 Euro an Preisgel-
dern dotiert, die nun an die ausge-
zeichneten Vereine und Preisträ-
ger der Kategorie „Erfolgreiche
Leistungssportler“ übergeben wur-
den.

In der Kategorie „Erfolgreiche
Leistungssportler“ erhielten
Schwimmer Oliver Hofmann
(WSV Worms), Turnerin Elisa-
beth Seitz (TG Mannheim), Fuß-
baller Philipp Klement (1. FC Kai-
serslautern) und die Handballab-
teilung der TSG Friesenheim je
1.000 Euro. In der Rubrik „Inno-
vative Vereinsarbeit“ wurde die
TSG 1862 Weinheim ebenfalls
mit 1.000 Euro prämiert. An die

sechs weiteren in dieser Kategorie
nominierten Vereine gingen je
500 Euro: Judosportverein Speyer,
TSG Maxdorf 1954, 1889 Rohr-
bach, Schwimm- und Sportclub
Landau, 1. FFC 08 Niederkirchen,
Turngemeinde Frankenthal von
1846.

„Wir sind glücklich, dass wir
den Vereinen bei der Nachwuchs-
arbeit unter die Arme greifen kön-
nen, denn nur durch die langfris-
tige und individuelle Förderung
werden aus Talenten von heute
Spitzensportler von morgen“,
freut sich Daniel Sautter, Ge-
schäftsführer des Vereins Sportre-
gion Rhein-Neckar.

Das Preisgeld soll die Vereine
dazu anregen, weiterhin erfolgs-
orientierten Sport zu betreiben,
Ideen und gesellschaftlich verbin-
dendes sowie integrierendes Mit-
einander zu fördern.

Viele Vereine werden das Geld
nutzen, um auch künftig gezielt
Jugendarbeit zu unterstützen, so
beispielsweise die siegreichen
Handballer der TSG Friesenheim,
die das Geld in den Nachwuchs,
die ‚Jung-Eulen', investieren. Der
JSV Speyer wird mit dem Preisgeld
jugendliche Übungsleiterhelfer
und Jugendvorstandsmitglieder
ausbilden. Beim SSC Landau soll

der Kraftraum mit schwimm-
sportspezifischen Kleingeräten
für Jugendliche ausgestattet wer-
den.

Wie wichtig die finanzielle Un-
terstützung für den erfolgsorien-
tierten Sport ist, zeigen auch die
Beispiele TG Mannheim und
WSV Worms. Die Spende wird im
Fall der TG Mannheim genutzt,
um den Vereinsanteil für die er-
neuerte Bodenturnfläche mit zu
finanzieren und damit Elisabeth
Seitz die Olympiavorbereitungen
zu ermöglichen. Auch beim WSV
Worms wird die gewonnene Prä-
mie der Förderung des jungen
Schwimmtalents Oliver Hof-
mann zugeführt. So werden bei-
spielsweise Trainingslagerkosten
oder das Sondertraining im Vor-
feld von Süddeutschen und Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften
bezuschusst.

Info:Weitere Infos unter www.victorsporta-

ward.de. (ps)

Mit großem Bedauern, Erstaunen
und Sorge nimmt die m:con
mannheim:congress GmbH, Ei-
gentümerin und Betreiberin des
Kongresszentrums Rosengarten,
das überraschende Ausscheiden
des langjährigen Direktors des
Dorint Hotels, Amado-Jacques
Marin, zur Kenntnis.

„Wir bedauern die persönliche
Entscheidung von Amado-Jaques
Marin, sich von einem Tag auf
den anderen in den Ruhestand zu
verabschieden“, kommentiert Mi-
chel Maugé, Geschäftsführer
m:con die aktuelle Nachricht. In
mehr als 13 Jahren habe Aman-
do-Jaques Marin erfolgreich eines
der größten Häuser der Dorint-
Kette aufgebaut. Mit seiner Leis-
tung sei auch der Erfolg des Kon-
gresszentrums Rosengarten eng
verbunden. Dazu Maugé: „Ohne
die Symbiose beider Häuser und
die hervorragende Zusammenar-
beit auf Geschäftsführer- und auf
Mitarbeiterebene wären die jährli-
chen – teilweise zweistelligen –
Steigerungsraten bei beiden Ge-
sellschaften nicht zustande ge-
kommen.“

Das Haus war und ist nach sei-
ner Einschätzung eine der tragen-

den Säulen für die seit Jahren mit
sich und ihren Finanzproblemen
kämpfende Dorint-Gesellschaft.
Die erst seit einigen Monaten neu
etablierte Konzernleitung habe es
nun offensichtlich zugelassen,
dass just in dem Moment, in dem
der Baubeginn für die Erweite-
rung des Hotels um 100 Zimmer
ansteht, einer ihrer besten und er-
fahrensten Direktoren das Hand-
tuch wirft.

Maugé hofft, dass sich die Do-
rint-Konzernleitung ihrer Verant-
wortung für das Mannheimer
Haus bewusst ist und sich für
eine schnelle und qualifizierte
Nachfolge entscheidet. Das
Mannheimer Haus ist dank sei-
ner vielfältigen Verknüpfung mit
dem Rosengarten in der deut-
schen Hotellandschaft einzigar-
tig und dies verlangt laut Maugé
nicht nur Können und Erfah-
rung, sondern ebenfalls viel Fin-
gerspitzengefühl.

Der Geschäftsführer der m:con
setzt auch weiterhin auf die Koope-
rationsbereitschaft der Dorint Kon-
zernleitung und des neuen Hotel-
Managements in Mannheim, um
die erfolgreiche Zusammenarbeit
fortsetzen zu können. (ps)

Die Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Rhein-Neckar sieht im
Abzug der US-Streitkräfte gute
Chancen für die gesamte Metro-
polregion. „Wichtig ist jetzt aber,
in der Region klare Vorstellungen
zu entwickeln, was mit den Flä-
chen passieren soll“, so IHK-Präsi-
dent Dr. Gerhard Vogel.

Es biete sich die Chance, neben
Industrie- und Gewerbeansiedlun-
gen neue Wohnformen zu entwi-
ckeln sowie Freizeit- und Grünflä-
chen entstehen zu lassen. Vogel
verdeutlichte, dass „allein für die
Stadt Mannheim eine neue nutzba-
re Fläche frei wird, die ein Mehrfa-
ches der Innenstadt umfasst.“ So
böte sich der Ausbau als Logistik-
standort an. „Die betroffenen Städ-
te könnten auch einen Blick zu un-
seren Nachbarn in der Pfalz, zum
Beispiel in Kaiserslautern, werfen“,
schlug Vogel vor. Diese hätten her-
vorragendes bei der Konversion ih-
rer Flächen geleistet. So konnten
dort in den letzten Jahren innovati-
ve Firmen und internationale For-
schung angesiedelt sowie neue Ar-
beits- und Wohnformen realisiert
werden. Vogel bietet an, dass die
IHK Rhein-Neckar den Konversi-
onsprozess in der Region unter-
stützt. Das IHK-Wirtschaftsforum
der Metropolregion Rhein-Neckar
habe bereits beschlossen, das The-
ma Konversion stärker vorantrei-
ben zu wollen. (px)

Beim Real-Markt an der Amsel-
straße haben die Handwerker Ein-
zug gehalten und der Eingangsbe-
reich wird seit Anfang Juni umge-
baut. Insgesamt belaufen sich die
Investitionen für die neue Shop-
ping-Mall auf rund eine halbe
Million Euro und die ersten Er-
gebnisse sind bereits sichtbar.

Zu den Konzessionären des
Real-SB-Warenhauses gehören
unter anderem Ernsting‘s Family,

ein China-Imbiss, Walsdorff To-
bacco, Takko, Gürsu Dönerstand
und ab September auch eine Apo-
theke. Im Juli finden die Wieder-
eröffnungen des Bäckers, der
Metzgerei und des Friseurs statt.
„Wir freuen uns auf den neuen
Eingangsbereich und danken un-
seren Kunden für ihr Verständnis
während der Umbauarbeiten“, so
Real-Geschäftsleiter Marc Schlen-
ker. (ps)

Auch in diesem Jahr lädt die IHK
Rhein-Neckar zu einer Ausbil-
dungsbörse ein. Sie findet am
Donnerstag, 8. Juli, von 10 bis 15
Uhr in der Print Media Academy,
Kurfürsten-Anlage 52-60, in Hei-
delberg statt.

Dort werden sämtliche Lehr-
stellen im Bezirk, die vor Beginn
der Sommerferien noch als unbe-
setzt gemeldeten waren, präsen-
tiert. Jugendlichen, die einen Aus-
bildungsplatz suchen, eröffnet
sich die Chance, durch Kontakt-
aufnahme mit Ausbildungsbetrie-
ben noch für das im Herbst begin-
nende Ausbildungsjahr eine Lehr-
stelle zu finden. (az)

Hamburg, Köln, München, Frank-
furt , Mannheim, Ludwigshafen,
Viernheim und Heidelberg sind ab
dieser Woche um eine Sensation
reicher! Eine Hochschule nutzt
den Kommunikationskanal Kino!
Hierbei handelt es sich um eine au-
ßergewöhnliche Werbeaktion für
das Medien Meeting Mannheim
2010, das am 15. Juli im „boots-
haus“ in Mannheim stattfindet.

Der Studiengang Digitale Me-
dien der Dualen Hochschule Ba-
den-Württemberg (DHBW)
Mannheim schaltet im Vorfeld für
das Medien Meeting Mannheim
2010 in den genannten Städten
Werbung in der „Prime Time‘‘ der
Kinos. Der Spot wird vom 1. bis
zum 14. Juli ausgestrahlt, ist aber
ab sofort unter www.medien-mee-
ting-mannheim.de/2010/kino-
spot schon vorab zu sehen.

Neben besonderen Marketing-
Aktionen glänzt die Fachtagung
im akademischen Umfeld der
DHBW Mannheim vor allem
durch hochkarätige Referenten.
In diesem Jahr sind die Unterneh-
men Adobe, Microsoft, NEC
Europe Research Laboratories,
Novell, Sun /Oracle und TSys-
tems mit Fachbeiträgen vertreten.

Das Medien Meeting Mann-
heim ist eine jährlich vom jeweili-
gen Abschlusssemester des Studi-
engangs Digitale Medien organi-
sierte Fachtagung und bietet Me-
dienprofis wiederholt regelmäßig
eine Plattform für zukunftswei-
sende Kommunikations- und
Marketingstrategien. Dieses Jahr
steht das Thema „Cloud Compu-
ting‘‘ im Fokus der Veranstaltung.

Info:Weitere Informationen und Anmeldung

zur Fachtagung unter: www.medien-mee-

ting-mannheim.de
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